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 Sauberschwein und 
Dreckspatzen-Fest 
Am 22. September liessen die Roten Falken im ZelgAtelier in 
Bern-Bethlehem ein grosses Fest steigen – mit Zauberkünsten, 
Puppentheater, Konzerten, Crèpes und Kuchen – mit vielen Men-
schen und viel Spiel und Spass! Herzlichen Dank allen, die mitge-
holfen haben und dabei waren!  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Leserin, lieber Leser  
Mit dem Winter-Wochenende vom 
14. bis 16. Dezember im Kiental 
geht das Falkenjahr 2018 zu Ende. 
Ein ereignisreiches Jahr mit vielen 
Programmen, Lagern und dem gros-
sen Sauberschwein und Dreckspat-
zen-Fest als Höhepunkt. Und es geht 
gleich weiter: in diesem Info-Blatt 
findet ihr die Termine der Program-
me und Lager im nächsten Jahr. 

Am Samstag, 11. Mai 2019 steigt 
das Mitgliederfest mit Hauptver-
sammlung der Kinderfreunde Bern. 
Wer sich für Anny Klawa-Morf, die 
Gründerin der Roten Falken Bern 
interessiert, sollte sich den Termin 
unbedingt merken! Warum, verraten 
wir auf der letzten Seite.  

Und wer gerne eindrückliche Bücher 
liest, muss nur umblättern zur Lese-
empfehlung von Nora.  

Wir wünschen gute Lektüre!



 Eine Leseempfehlung 

 

«Abschied von Sidonie» ist eine Dokumentar-
erzählung des österreichischen Autors Erich 

Hackl) aus dem Jahr 1989 über das Schicksal des 
Romamädchens Sidonie Adlersburg, das 1933 als 

Säugling in eine österreichische Pflegefamilie 
gegeben und 1943 in Auschwitz umkam. 

Sag mal, kennst du Erich Hackl? Erich Hackl ist ein 
Schriftsteller aus Steyr in Oberösterreich, geboren in 
den späten 50gern. Ein Freund legte mir «Abschied 
von Sidonie» auf den Holztisch neben meinen Kaffee 
und meinte, dieses Buch sei für mich. Das Bild auf 
dem Einband starrte mir entgegen, sitzendes Mäd-
chen, Fränzi. Hinten steht: -und erzeugt heilsame Wut 
gegen das Denunziantentum. Stern. Die Geschichte, 
schlicht erzählt, hat mich wirklich wütend gemacht, 
und traurig. Aber auch kämpferisch gesinnt. Es ist ein 
sanftes kluges Buch, darum wünsche ich mir, dass 
auch du es mit Gefallen liest.  

Zu Beginn: Die Geschichte des Hans, ein Landarbei-
tersohn, fragmentarische Begegnungen: ein Lehrer 
mit Rückgrat, italienische Anarchisten an der Front, 
eine Frau als Indianerin verkleidet, Liebe. Dann: Hans 
im Gefängnis, Josefa mit Manfred, ihrem gemeinsa-
men Sohn, Sidonie, der Pflegetochter, Nachkommin 
einer Zigeunerin, und Hilde, ebenfalls Pflegetochter, 
Kind einer als Dienstmädchen in Holland arbeitenden 
Freundin von Josefa zu Hause. Armut lässt die Familie 
verzweifeln, Hitlers Aufstieg im Hintergrund, immer 
wieder werden wir Zeugen des bestehenden und 
stärker werdenden Hasses gegenüber Menschen 
dunkler Hautfarbe, fahrender Herkunft. Anfeindun-
gen, bürokratische Kälte, Missgunst, Verrat. Hans ist 
nach dem 1. Weltkrieg aus der Kirche ausgetreten, 
diese ist ihm verhasst, er und Josefa sind pragmati-
sche Linke, die Waffen verstecken, unter dem Bara-
ckenstacheldraht Essen durchschieben oder rassisti-
schen Aussagen mit Fäusten begegnen. Sie leben 
weder im Widerstand noch in der Anpassung, irgend-
wo dazwischen in Ohnmacht aber nie gebeugt. Die 
Vierziger brechen an und es kommt der Tag. Sidonie 
gerät in die Zahnräder der damaligen Zeit, wir kennen 
den Ausgang der Erzählung ohne sie gelesen zu ha-
ben. Einige Eindrücke der Nachkriegszeit folgen, die 
Wunden bleiben offen.  

Das Buch hat mein Herz berührt, meinen Kopf dazu. 
Es liest sich am Stück, zieht einen hinein und hinein. 
Und hebt man zum Ende den Kopf, sieht nach 
draussen, Berge, Täler, weisser Schnee und besinnt 
sich, wo Österreich heute steht, neunundvierzig Pro-
zent Hofer, Zählung der Fahrenden, Grenzzaun. «Ab-
schied von Sidonie» erinnert uns und gibt einer Frau 
eine Geschichte, macht Menschen zu Subjekten, die 
bis heute in unserer Gesellschaft nichts sind, zu de-
nen sich niemand verhält, die nirgends hingehören. 
Ein Stück Kampf gegen den Faschismus, Erwärmung 
der Herzen. Du findest das Buch zum Beispiel in der 
Buchhandlung Klamauk in der Berner Altstadt. Ich 
umarme dich, wer du auch bist, das macht die letzten 
Zeilen vielleicht ein wenig erträglicher. Nora 



Sommerlager im Jura  
Im Sommerlager haben wir mit den Roten Falken 
von Zürich viele tolle Momente erlebt. Wir waren im 
Jura und haben gebacken, gespielt (seeehr viel  
Tichu), gebadet, Zaubertränke gebraut, wir waren 
auf einer zweitägigen Wanderung und haben auf 
einer Burg übernachtet. Wir haben viele tolle Pro-
gramme gemacht und natürlich auch selbst geplant. 
Unser Lagerthema war Harry Potter, deswegen  
haben wir viel gezaubert, den Band 1 vorgelesen 
und Quidditch gespielt. Ich freue mich schon auf’s 
nächste Lager! Luise 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstags-Programme 
12. Januar 
Backen & verteilen (Demira) 
 
26. Januar 
Filmprogramm (Alba) 
 
9. Februar 
Ganztagesprogramm Schlitteln (Nora) 
 
23. Februar 
Werwöufle (Lea) 
 
9. März 
Stadtversteckis (Luise) 
 
23. März 
Stadtverchleiderlis & Brillen basteln (Demira) 
 
6. April 
Museum (Lea) 
 
20. April 
Vorbereitung für den 1. Mai (Nora) 
 
1. Mai (Mittwoch) 
1. Mai-Demo (Nora) 
 
Für das Samstagsprogramm treffen wir uns 
jeweils um 13.30 Uhr bei der Heiliggeistkirche 
unter dem Baldachin. Bitte nehmt immer ein 
Billet für Tram und Bus mit. 

Wir freuen uns immer über neue Gesichter! 
Bitte meldet euch kurz bei uns an, wenn ihr ans 
Programm kommen wollt, z.B. per Mail unter 
infos@bern.rotefalken.ch - bis bald! 
 
 
Winter-Wochenende 
14. bis 16. Dezember im Kiental (Alba) 
 

Auffahrts-Lager 
29. Mai bis 2. Juni 2019 mit den Zürcher Falken 
 
Sommer-Lager 
2. bis 9. August 2019 

 



Verein Kinderfreunde Bern Die Roten Falken unterstützen! 
Die Kinderfreunde Bern unterstützen als Trägerver-
ein die Roten Falken finanziell und mit Rat & Tat.  
 
Nicht verpassen!  
Mitgliederfest mit Hauptversammlung  
am 11. Mai 2019 
Am Samstag, 11. Mai 2019 ab 17 Uhr findet das 
Mitgliederfest mit Hauptversammlung der Kinder-
freunde Bern statt. Wir zeigen den Film «Ich ha nie 
ufgä. Anny Klawa-Morf über den Arbeiterinnenalltag 
um 1900» den Annette Frei Berthoud und Ellen 
Steiner 1982 für das Schweizer Fernsehen produ-
ziert haben. Annette Frei wird uns den Film persön-
lich vorstellen und mit uns diskutieren. Ihr seid herz-
lich eingeladen, nähere Informationen folgen. 
 
PS. Wer nicht solange warten will, findet als Vorge-
schmack auf youtube das Film-Porträt «Anny Klawa - 
Morf__Politische Aktivistin» von Kristian Breiten-
bach.  
 
Im Vorstand mitarbeiten? 
Wir suchen interessierte Personen, die im Vorstand 
der Kinderfreunde Bern mitarbeiten möchten.  
Wir treffen uns zu drei Sitzungen pro Jahr, organisie-
ren das Mitgliederfest und unterstützen die Roten 
Falken. Thomas Berz gibt gerne Auskunft:  
info@kinderfreundebern.ch 
 
Der aktuelle Vorstand: 
• Thomas Berz (Elternvertretung, Präsidium) 
• Silas Hobi (Sekretariat) 
• Noëlle Kim (Vertretung Stiftungsrat Hüsi) 
• Mira Portmann (Kasse)  
• Fabio Weiler (Weiterbildung) 
• Alba Zuber (Helfer*innenvertretung) 
 
 
 

Mit einer Mitgliedschaft bei den Kinderfreunden 
Bern kannst du die Roten Falken in Bern unterstüt-
zen! Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 20 Fran-
ken.  
 
Damit auch Kinder aus Familien mit kleinem Budget 
an den Samstags-Programmen und Lagern teilneh-
men können, sind wir auf freiwillige höhere Beiträge 
und Spenden angewiesen.  
 
Mitglied werden: info@kinderfreundebern.ch 
Postkonto: 30-24838-8 
IBAN: CH07 0900 0000 3002 4838 8 
Vermerk: Mitgliederbeitrag und/oder Spende  
 
Ganz herzlichen Dank!  
 
 

Info & Kontakt 
 
Rote Falken Bern 
infos@bern.rotefalken.ch 
www.bern.rotefalken.ch 
www.facebook.com/RoteFalkenBern 
 
Kinderfreunde Bern 
info@kinderfreundebern.ch 
www.kinderfreundebern.ch 
 
Ferien- und Lagerhaus «Hüsi » 
Für Auskunft und Anfragen:  
Ursi Loretan, u.loretan@gmx.ch 
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